
Früh jahrspara de u nd Stra sgenbahn.

Uebermorgen,Sonntag , findet auf dem Heldenplatz und auf der Ring-
strasse die Frühjahrsparade dop Bundesheeres statt . Aue diesem Anlasse v/ird
der Strassenbahnverkehr von 8 Uhr an zwischen der Schottengasse und dem As¬

pernplatz von der Ringstrasse auf die Lastenstrasse in beiden Fahrtrichtun¬

gen abgelenkt » Die LinienF,J und L werden als Durchfahrtslinien zeitgerecht
abgebrochen und als Pendellinien von ihren Endstellen bis zum Ring oder Kai

geführt.

W iener at ^dfelsohe V ersicher ungg anstalt.
In einer Prager Tageszeitung vom 17 * d . wird von Plänen berichtet,

wonach im Zuge der Phönix - Liquidierung die Wiener städtische Versicherungs¬
anstalt und mehrere private Versicherungsgesellschaften in der neugegründeten
Oesterreichischen Versicherung ? A,G,aufgehen sollen . Wie die "Rathauskorres-

p *ndenz " hiezu erfährt,ist dieses Gerücht vollkommen aus der Luft gegriffen
und entbehrt jeder Grundlage.

Bjr Austen C hamb erlain auf de r Höh en strass e,

Donnerstag besichtigte Sir Austen C hambe r la in in Begleitung des

Obermagistratsrates Dr . A sperge r vom Präsidialbüro der Stadt Wien eine Reihe
städtischer Bauten,unter anderem das Familienasyl St . Brigitta,sowie die

Stadtrandsiedlung Breitenlee,Den Abschluss der lafcursion bildete die Fahrt
über die Höhenstrasse auf den Kahlenberg . Der ehemalige britische Aussenmi-
nister zeigte für die vorbildliche Aufbauarbeit der Wiener Stadtverwaltung
grösstes Interesse und liess sich wiederholt von Baurat Dr . Mätz des Stadt¬
bauamtes , der ebenfalls die Fahrt mitmachte,über einzelne technische Details

eingehend berichten . Sir Austen Chamberlain zollte insbesondere dem Derk der
Wiener Höhenattrasse volles Lob,

'
-̂ Athü llung einer Gedenk - Plakette für Anton Wil dgang.

Heute,Freitag,wurde im Rahmen einer Gedächtnisfeier aus Anlass

des 55 , Geburtstages von Anton Wildgang am Geburtshause des Dichters, 5 . ,Ra¬
detzkystrasse 6,eine Gedenk - Plakette,entwarfen von Frau Grete Hausrner,ent¬
hüllt . Dieses Zeichen des Gedenkens wurde auf Anregung des Direktors Ing.
Ludwig Ri ed l von Persönlichkeiten gestiftet,die mit Anton Wildgans und sei¬
nem Werk verbunden sind.

Zur Feier hatten sich unter anderem eingefunden in Vertretung des
Staatssekretärs Dr . Pernter Ministerialrat Dr . E ckman n , die Bundeskulturräte
Professor Dr . wugmaye r und Ingenieur Wast1,in Vertretung des zweiten Präsi¬
denten des Stadtschulrates für Wien Professor Krasser Hofrnt -Klieba , in Ver¬

tretung des Landesleiters der V . F,Oberstleutnant Seifert Landesreferent
Dellmonda , die Witwa des Dichters,Staatssekretär a . D. Hammerst ein - Equor d,
G-eneralma j or a . D . v . Sc huschnig g , Bezirks vor st eher Kainzmaye r , St adthauptmann
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ilofrat Dr » j. o iputk a , für die GonÄirciia Hofrat Dr » P i 1z , für die deutschöstor-
$ ichisohe echriftstellergenossenschaft Regierungsrat Patora,für den

deutschen $ chriftsteller - und Journal ! stenverband Präsident St audig l » Ober¬
landes g ^ richt spr äs ident Dr. Engl und zahlreiche Persönlichkeiten des gei¬
stigen und kulturellen Wiens.

.uie Feier wurde mit einem Chorvortrag dos Ravag - Ghores der
Jung - Urania unter der Leitung des Dirigenten Leo Löhner und unter Mit¬
wirkung des Bläserchores der Staatsoper eingoleitet . Sodann hielt Bundes-
kulturrat uiao Zornatto die Gedenkrede,in der er Jildgans als Dichter,
Menschen und wahrhaft grossen Oesterroicher lebenswahr schilderte.

Hierauf ergriff Bürgermeister Richard S chmitz das Wort und
führte unter

che das Wort

anderem aus : ' JAnton Wildgans war ein Dichter,auf dessen Spra-
^ ines anderen grossen Dichters unseres Volkes angowendet

werden darf,dass süsser Wohllaut in ihr schlummerte und von dem Zauber¬
stab eoinot ? Bogafoung zu klingendem Leben erweckt wurde.

wildgans war ein Wienerkind und ist uns eben dadurch ein Zeug¬
nis der Wahrheit geworden,dass Liebe zur Schönheit und künstlerische Be¬
gabung aus den Mauern dieser alten Stadt immer wieder neu aufblühen,dass
aus den Kindern dieser Stadt immer wieder Meister erstehen,die auf lange
z^ it hinaus,manche sogar für Jahrhunderte schaffen una wirken.

Anton Wildgans war ein Oesterroicher,in Stunden der Wirrnis
erklang seine Rede über Oesterreich . Dem Dichter,dem Wiener,dem Oester-
reicher gilt die Ehrung,die heute durch die Enthüllung dieser Gedenk¬
tafel erwiesen wird * ”

Während der Schlussworte des Bürgermeisters fiel die Hülle,,
worauf die weihevolle Stunde mit dom " © österreichischen Liod ^ von Wild-
gan # ,gesprochen vom Burgtheatermitglied Maria Mayer s beendet wurde*
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